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Der Vrütkeulbopf Cernapoda erphert
1916

Der VulkanPaß in Siebenbürgen geſtürmt
20000 Quadratkilometer

rumäniſchen Bodens beſetzt
Nach verſchiedenen ſchweizeriſchen Zeitungen haben die

Deutſchen Bulgaren und Türken jetzt ſchonrund20000
Quadratkilometer rumäniſchen Bodens in
Beſitz genommenDie geſamte italieniſche Preſſe mißt der deutſchbulga
riſchen Offenſive in der Dobrudſcha die größte Bedeutung bei
und bringt alle darauf bezüglichen Meldungen mit Sperr
druck an erſter Stelle Die Baſler Nachr melden aus
London Privattelegramme aus Bukareſt beſagen daß in der
neuen Dobrudſchaſchlacht etwa 40 große deutſche Flug
zeuge eine Rolle ſpielten Es herrſchte Mangel an Ab
wehrgeſchützen und Flugzeugen bei der rumäniſchruſſiſchen
Armee Der Feind hat das Petrol gentrum Ploeſchti mit
vielen Bomben belegt

Wie Conſtantza fiel
e B Budapeſſt 25 Oktober Der Sonderbericht

erſtatter des Peſter Lloyd meldet zum Falle Conſtantzas
Mittwoch abend begann eine ſtarke Artillerievorbereitung
die 24 Stunden dauerte Die deutſchbulgariſchen Truppen
gingen ſchon am Freitag abend in einem heftigen allge
meinen Jnfanterieangriff auf die äußerſt ſtark befeſtigte
Linie vor eroberten ſie und auch den Ort Cobadino Der
Feind leiſtete äußerſt heftigen Widerſtand beſonders die

ruſſſwen ruhen die e àſtanden Dieſe kämpften mit Erb a uns h
während der Artillerievorbereitung aus Man fand maſſen
haft Leichen die unter den ausgehöhlten Trümmern ver
ſchüttet waren Auch die Türken käwpften Hekdenhaft und
haben an den errungenen Erfolgen Anteil Nach den zuletzt
eingetroffenen Nachrichten iſt Conſtantza als die deutſch
bulgariſche Kavallerie in die Stadt einzog wie ausgeſtorben
geweſen Die Ruſſen ſcheinen die Stadt vollkommen geräumt
zu en da ſie auf deren Verluſt vorbereitet geweſen ſein
dürften

Weiter berichtet die Köln Volksztg daß die der Ein
nahme vorangehenden Kämpfe überaus mörderiſcher Art
waren Das von Mittwoch bis Freitag anhaltende Geſchütz
feuer hat die ſtark befeſtigten feindlichen Stellungen buch
ſtäölich zermalmt Nachdem der Artillerieangriff heilloſe
Verwirrung angerichtet leiſtete der Feind bei den Jnfan
terieſtürmen nur an wenigen Stellen ſtarken Widerſtand
Nach wenigen Stunden war ſeine Kraft gebrochen Der
Rückzug der Rumänen und Ruſſen artete in
wilde Flucht aus Jn Conſtantza iſt nur die aller
ärmſte Bevölkerung zurückgeblieben Der Schlag den der
Feind durch den Verluſt der Linie Conſtantza Cernavoda
erlitt bedeutet einen militäriſchen Erfolg allererſten Ranges

Der Sofioter Az Eſt Mitarbeiter meldet Cobadinu
der Mittelpunkt der feindlichen Verteidigungslinte wurde
durch Amgehung genommen Der Ort war ſehr ſtark be
feſtigt Noch ſtärker waren aber die feindlichen Stellungen
bei Topraiſar die geradezu uneinnehmbar erſchienen Der
Feind fühlte ſich hier ganz ſicher Mit Topraiſar fiel daher
die ganze Verteidigungslinie von dort bis nach Raſova Der
über einmonatige Widerſtand des Feindes an dieſer Linie
war dadrirch gebrochen

Kopenhagen 24 Oktober Exztrobladet ſchreibt Die
Einnahme von Conſtantza iſt ein äußerſt wichtiges Ereignis
Die Bedeutung dieſes Sieges läßt ſich nicht leicht einſchätzen
Bukareſt iſt nun von der Verbindung zum Meere abge
chnitten und damit iſt ſein Lebensnerv tot Jn Conſtantza
befinden ſich mächtige Vorräte aller Art

Zürich 24 Oktober Der Mailänder Corriere della
Sera meldet aus Bnkareſt Auch an der ganzen ſieben
bürgiſchen Front machen ſich Anzeichen einer allgemeigen
Offenſive des Feindes bemerkbar

Die Befürchtungen für Bukareſt
Schon bringt die Petersburger Preſſe zenſterte Tele

gramme wonach die vorläufige Entſcheidung des
rumäniſchen Krieges bei Bukareſt fallen müßte

Die Baſler Blätter melden aus Petersburg Wie die
Nowoje Wremja als erſte Zeitung Rußlands zenſuriert

meldet treffen die deutſch feindlichen Geſandten
in Vukareſt Vorbereitungen um den Feſtungs
bereich zu verlaſſen

Ein Tagesbefehl des Königs von Rumänien
o B Genf 25 Oktober König Ferdinand r an das

rümäniſche Heer folgenden Tagesbefehl Keine Einheit darf
re ben Jede Truppe muß ihre Stellungen um jeden

reis behaupten Jede verlorene Stellung muß unverzüg
lich wiedergenommen werden Die Berge die ſeit Tauſenden
don Jahren Schild unſeres Landes ſind müſſen eine unüber
chreikbare Mauer bilden Ehre und Heil des Vaterlandes

langen dies Mit Gortes Hilfe wird der Sieg uns ge
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 25 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchaupratz
Jnfolge regneriſcher Witterung hat geſtern die Gefechts

tätigkeit im Somme Gebiet nachgelaſſen Das Artillerie
feuer ſteigerte ſich nur zeitweilig Jn den Abendſtunden ſind
franzöſiſche Teilangriffe aus der Linie Lesboeufs Rancourt
vor unſeren Hinderniſſen verluſtreich und ergebnislos zu
ſammengebrochen

Heeresgruppe Kronprinz
An der Rordoſtfront von Verdun hat ein franzöſiſcher

Angriff bis zum brennenden Fort Douaumont Boden ge
wonnen die Kampſhandlung dauert an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Ein Gasangriff der Ruſſen an der Schtſchara mißlang

ebenſo blieb einem Angriff ruſſiſcher Bataillone bei Kol
Oſtrow nordweſtlich von Luck jeglicher Erfolg verſagt

Front des Generals der KavallerteErzherzog Karl
Jm Südteil der Waldkarpathen blieben bei Gefechten

minderen Umfanges die gewonnenen Höhenſtellungen in
unſerem Beſitz

An der Oſtfront von Siebenbürgen hat ſich bei örtlichen
zen be gämpfen die Lage nicht geändert Sſten auch n n von Camfolung machten unſere Angriffe Fort

ſchritte

Der Vul kam Paßt iſt von deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen geſtärmt worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Verfolgung geht weiter
Cernavoda iſt heute früh genommen Einzel

heiten ſind noch nicht bekannt geworden
Damit iſt die in der Dobrudſcha operierende rumäniſch

ruſſiſche Armee ihrer letzten Bahnverbindung be
raubt und ein ungemein wichtiger Erfolg erzielt

An der
mazedoniſchen Front

herrſchte Ruhe
Erſter GEeneralquartiermeiſter TDudendorff

7 ee rrere n 2e ehe h e 2 anDie Wirkung unſeres Dobrudſcha Sieges in Saloniki
Die proviſoriſche Regierung in Saloniki beſchloß groß

mütig auf eine Sendung des beabſichtigten Ultimatums an
Bulgarien vorläufig zu verzichten Der Verzicht erklärt ſich
gewiß aus der Geſtaltung des Verhälkniſſes des Vierver
bandes zur Athener Regierung in dem ja in den ketzten
Tagen ein großer Umſchwung eingetreten iſt Man wird
auch nicht fehlgehen wenn man annimmt daß auch der Er
folg der Mackenſenſchen Offenſive und insbeſondere die Ein
nahme Conſtantzas ſo ſchnell den Mut der proviſoriſchen
Regierung hat ſinken laſſen Wie ſehr ſich die feindkiche
Preſſe auch bemüht die Eroberung Conſtantzas als einen
ganz kleinen Erfolg der Zentrolv ächte darzuſtellen kann
man doch zwiſchen den Zeilen den furchtbaren Schreck heraus
leſen den der geſamte Vierverband durch die Wiederauf
nahme der Mackenſenſchen Offenſive bekommen hat
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Grey ſpricht
Grey ſpricht Wenn ſich ein Schweigſamer zum Reden

entſchließt ſo wird man annehmen daß er etwas zu ſagen
habe dieſer hat wenig zu ſagen Stellt er den Scheffel der
einſamen Wortkargheit nur vor ſich hin damit man glaube
darunter brenne ein Licht Jſt ſeine weltabgewandte Hal
tung der Ausdruck eines mißhandelten Glaubens oder nur
einer inneren Armut Grey paraphraſiert die Reden die
andere Briand Lloyd George Asquith in den letzten

Wochen gehalten haben Er ſpricht von der Vergangen
heit und von der Zukunft kaum von der Gegenwart Zu
welchem Ende

Er will wie er ausdrücklich feſtſtellt nicht von den
wirklichen Friedensbedingungen ſondern von den allge

meinen Zielen der Verbündeten reden die Frage die er im
dritten Kriegsfahr beantworten möchte lautet wofür
kämpfen wir Vielleicht liegt ihm der Gegenſtand am
Herzen dieſer Gottſeibeiuns der erſten deutſchen Aufregung
iſt jarnichts weniger als ein Kriegsfangtiker Soweit als
das dokkrinär gefärbte Bekenntnis einer begreiflichen Sehn
ſucht mag ſeine Vorleſung über den künftigen Völkerfriede
gelten Wollte er aber praktiſche Ziele erreichen als Diplo

mat und Staatsmann Wirkungen üben dann war ſein
Leiſtung ſchwach

Warum wenn Grey über entferntere Ziele reden will
erwähnt er überhaupt daß er von den wirklichen Friedens
bedingungen nicht et Zu einer wuchtigen a

m mitretßenden Hinweis auf das hohe pon der Menſch
heit t erkämpfende Sie ſehlt ſener kargen Art jede
rhetoriſche Glanz das kann Briand ſchon beſſer Jeder be
gretft weshalb der Redner ſich ſolche Mühe qgibt die Schuld
der Deutſchen an dieſem Krieg zum tauſendſten Mal zu be
weiſen Hält doch nur dieſer ſelbſtgerechte Mann die Jalliierten Völker zuſammen deren widerſtrebende Inketeſſen

ſofort auseinanderbrechen wenn die Frage auf die wirt
lichen Friedensbedingungen kommt Aber es wirkt nicht
weder auf die Neutralen noch ſelbſt nuf die Bundesgenoſſen
Jch muß ſie bitten ſich zu erinnern Wir dürfen ni
vergeſſen Wir müſſen uns ins Gedächtnis zurück
rufen Man kann nicht oft genug dahin zurückkehren
Sollte Grey nicht empfinden wie c er ſich mit dieſer auf
dringlichen Warnung verrät Auch wenn die Veteiligten
und Unbeteiligten nicht wüßten daß Rußland trotz Grey
ſchon im Mai 1914 begann ſein Heer auf Kriegsſtand zu
bringen ſie wiſſen es ſo wird ihnen intereſſanter als ge
ſchichtliche Diskuſſionen das Schauſpiel der Furcht de
Fürcht vor dem Abfall des einen oder awdern Bundes
genoſſen ſein

Deutſchland hat dieſen Krieg begonnen bevor Deutſch
land unſchädlich iſt darf niemand müde werden Das iſt die
Geſinnung aller Alliierten muß ihre Geſinnung ſein Ver
gießt nicht England ſein Blut an der Seite ſeiner Verbün
deten Jſt nicht ſeine Sache die Sache der Menſchheit Wa
nicht frage ich alle Reutralen England gezwungen des
Deutſchen den Krieg zu erklären Sind nicht die Völker ver
pflichtet auch nach dem Krieg als Liga zum Schutz des Frie
dens beiſammen zu bleiben Wer fo zur Grundſatztreu
mahnt und fleht wer ſo auffällig vermeidet von den Zielen
und Fragen den Hoffnungen und Nöten der unmittelbarer
Gegenwart zu ſprechen der braucht das Angſtwort Sonder
friede nicht erſt zu nennen Man lieſt es ihm von den
Lippen Grey erhofft eine Völkergeſinnuäg die auf Gene
rationen hinaus der Menſchheit eine ſo fürchterliche Prüß
ung wie dieſer Krieg iſt erſpart Das wollen auch wir
Auch wir ſind bereit an dem Aufbau der neuen Friedens
welt zu arbeiten und werden Gedanken nicht deshalb ver
werfen weil ſie unerprobt oder nicht zuerſt von Deutſchländ
empfohlen ſind Wenn wir aber von einer Liga hören
zu der ſich unſere jetzigen Gegner nebſt den noch zu ge
winnenden Neutralen unter Ausſchluß Deutſchlands zu
ſammentun ſollen dann zweifeln wir an der Ehrlichkeit
dieſes Friedenswillens Den Wunſch nach Feſtigung und
Erweiterung des Londoner Vertrages für ein Erlöſer
programm zu nehmen dafür iſt die Welt von 1916 nicht mehr
harmlos genug

Köln 25 Oktober Ein Berliner Telegramm der Köln
Ztg bezeichnet die Rede Greys als Geſchichtsfälſchung auf
deren Grundlage er die abſichtlich unklar gehaltene Dar
ar des engliſchen Kriegsgiels entwickelt die b
onders auf die Neutralen wirken ſolle Nur nebenbei habe

er betont worauf es England vor ullem ankomme nämlich
daß die Bundesgenoſſen bei Friedensſchluß hübſch bei der
Stange bleiben und über die Opfer Englands mögl Hoch
denken ſollten Das Blatt ſagt Was die neuen Beiſpiele
engliſcher Geſchichtsfälſchung und die Entſtellung der Tat
ſachen des Kriegsausbruchs berrifft ſo glauben wir annehmen
zu können der Reichskanzler werde Grey die ge
vührgude Erwiderungzuteil werden lIgſſen
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Grey über die Schuld am Kriege und
über den Frieden

Sophismen über Sophismen
Schluß

Was nun die Politik anbetrifft die befolgt werden
muß ſo hat ein gewiſſer deutſcher Profeſſor O der ſich
ſelbſt einen Pazifiſten nannte die deutſchen Ziele einemEmkritener gegenüber im Jahre 1914 dahin bezeichnet daß

Deutſchland dem übrigen Europa den Frieden diktieren
müſſe und daß das Prinzip der abſoluten Selbſtändigkeit
der Einzelnation aufgegeben werden müſſe Das war der
Geiſt in dem der Krieg begonnen wurde Welches iſt der
Geiſt in dem ger Krieg heute fortgeführt wird Jch wieder
hole die Worſk des Premierminiſters Wir werden fechten
bis wir die Vorherrſchaft und das Recht auf freie Entwick
lung unter gleinrr Bedingung erreicht bei dem alle Staaten
ob große oder kleine in Uebereinſtimmung mit ihren Ver

anlagungen ſich als eine Familie der ziviliſierten Menſch
heit aufbauen können Jn dieſem Kampfe fetzen wir alle
unſere Hilfsmittel des Reichtums und des Materials ſowie
unſere ganze Arbeit ein und wir hatten jetzt Zeit eine große
Armee auszurüſten und auszubilden Wir ſetzen das veſte
Lebensblut der Nation ein und vergießen es Seite an Seite
mit unſeren Alliierten angeführt durch die Tatkraft die ſie
bei der Verteidigung ihres Landes zeigen Wir vergießen
es weil wir wiſſen unſere Sache iſt die ihrige und in Zu
kunft ſtehen und fallen wir zuſammen olme daß ſich einer
vom anderen trennt in dem Bewußtſein daß Einigkei
weſentlich iſt nicht allein für den Sieg ſondern auch für un
ſere Zukunft unſer Leben und unſeren Erfolg Deutſchland
ſucht den einen vom anderen zu trennen um ſein Ziel zu
erreichen Keine Woche vergeht die nicht unſeren Entſchluß
bekräftigt mit unſeren Alliierten bis ans Ende zu gehen
und ich habe die Zuverſicht daß nach dem Kriege das An
denken an den gemeinſamen Mut der uns durchhalten ließ
das dauernde Band der Sympathie zwiſchen unſeren Regie
rungen und unſerem Volke ſein wird Jch möchte hierbei
noch ein Wort über einen anderen Gegenſtand ſagen Wenn
ich meine Blicke auf die Zeit nach dem Kriege richte kommt
mir der Gedanke Was können die Neutralen tun Jch
ſchrieb einem Korreſpondenten der mich über dieſen Gegen
ſtand befragte ich glaube das beſte was die Neutralen im
gegenwärtigen Augenblick tun können iſt nach Möglichkeit
zu verhüten daß ſich ein Krieg wie dieſer wieder ereignete
Wenn die Rationen in einem ſolchen Abkommen geeinigt
und im Juli 1914 bereit und entſchloſſen geweſen wären daß
der Streit einer Konferenz oder dem Haager Gericht unter
breitet und daß der belgiſche Vertrag beobachtet werden
müſſe ſo würde es jetzt keinen Krieg geben Von den Krieg
führenden kann nicht erwartet werden daß ſie viel Zeit dar
auf verwenden darüber nachzudenken was nach dem Kriege
geſchehen könnte Aber die Neutralen ſollten es tun Jch
ſehe daß nicht nur Präſident Wilſon ſondern auch Hughes
die ſich Um die Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten be
werben einen Bund unterſtützen der begründet wurde nicht
zum Zweck den Teilnehmern an dieſem Kriege in den Rücken
zu fallen ſondern zum Zweck eine internationale Vereinbarung für die Zeit nach dem Kriege zu ſchaffen die das

ihrige tun ſoll den Frieden in der Zukunft zu ſichern Das
iſt das Werk der neutralen Länder auf das wir alle mit
Wohlwollen und Hoffnung blicken ſollen Nur müſſen wir
im Auge behalten daß wenn die Narionen nach dem Kriege
imſtande 7 ſollten etwas Wirkſames zu tun dadürch daß
ſie ſich ſelbſt binden zum Zwecke den Frieden aufrecht zu er
halten ſie auch bereit ſein müſſen nicht mehr zu ünter
nehmen als ſie ſelbſt imſtande find mit Gewalt aufrecht zu
erhalten und darauf zu fehen daß wenn die Kriſis kommt
ihr mit Gewalt entgegengetreten wird Wir müſſen ſie
fragen wenn die Zeit kommt Wollt ihr eure Rolle auf euch
nehmen Aufgabe dieſes Bundes iſt darauf zu achten daß
die Verträge gehalten werden und daß jedes weitere Aus
hilfsmittel verſucht wird bevor ein Krieg zum Ausbruch
kommt 1914 beſtand ein ſolcher Bund nicht Wenn man
ſich vorſtellt daß die Verhältniſſe wie ſie 1914 beſtanden
wiederkehren und daß dann ein ſolcher Bund vorhanden iſt
ſo wird alles davon abhängen ob das Nationalgefühl das
Hinter ihm ſteht von den Lehren dieſes Krieges ſo durch
Rungen iſt daß jede Nation gezwungenermaßen es als ihr
Lebensintereſſe anſieht den Frieden anders als durch Ge
walt aufrecht zu erhalten Aber man muß mehr als dies
haben Man muß nach dem Kriege ein Abkommen über die
Methoden haben wonach der Krieg geführt werden darfſ
Grey erklärte in ſeinen weiteren Ausführungen die deutſche
Art der Kriegführung und wies dabei auf die wahlloſe Aus
ſtrenuung von Minen auf den Fasgebrauch auf das Ver
jenken von Handelsſchiffen mit Mannſchaften und Paſſa
gieren und auf die Greuel in den beſetzten Gebieten hin
Die Neutralen hätten ein Jntereſſe daran zu ſehen daß
etwas getan werde um ihre Zukunft zu ſichern Es müßten
Beſtimmungen niedergelegt und geſtützt werden wodurch
klar wird daß jede Nation die von ihnen abrweicht in der
ganzen Welt als gemeinſamer Feind der menſchlichen Raſſe
betrachtet würden

Grey ſchloß Jahrelang vor dem Kriege lebten wir
unter dem tiefen Schatten des preußiſchen Militarismus
Es darf keinen Frieden geben mit Ausnahme des Friedens
der darauf abzielt ſicherzuſtellen daß die Rationen Europas
zukünftig frei von dieſem Schatten leben Sie wollen leben
in freier Luft im Licht der Freiheit dafür kämpfen wir

T U Lugano 25 Oktober Die von der italieniſchen
Preſſe wiedergegebenen halbamtlichen Auszüge aus der
Rede die Grey beim Bankett des ausländiſchen Preſſeklubs
in London hielt legen das Hauptgewicht auf diejenigen
Teiſe der Erklärungen des engliſchen Staatsſekretärs in
welchen von den Friedensgarantfen geſprochen wird die die
Entente fordern muß da Deutſchland den Krieg heraus
gefordert und vorbereitet habe wudurch es einen Vorſprung
er den anderen Ländern erhielt Dem deutſchen Volke aber
ſei die Wahrheit über die Vorgeſchichte des Krieges vorent
halten worden

Hierzu bemerkt der Korreſpondent der Felegraphen
UAnion der lange Jahre hindurch Mitglied dieſes Londoner
Preſſeklubg geweſen iſt folgendes Der Umſtand daß Grey
ſeine wahrheitswidrigen Vehauptungen gerade im Lon
doner Preſſeklub ausführte iſt kefonders reizwoll Jnner
halb jener Preſſeorganiſation iſt es ſeit Jahren ein offenes
Geheimnis daß die Vierverbondsſtaaten mit ihrer Ein
kreiſungspolitik den Krieg gegen Deutſchland ſuſtematiſch
rorbereiteten Aus dieſem Grunde verkehrten im Klub

zwei Tagen ſind
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ſämkliche Veiſchafter der jehigen Entente Der deutſche und

der öſterreichiſche Botſchafter betraten ihn ne niemals
Schon 1904 verkündeten Vertreter Pariſer Blätter im in
timen Kreiſe ſtolz daß nur durch die Tätigkeit des Klubs
die Entente cordiale möglich gemacht worden ſei Mitglieder
der ruſſiſchen Botſchaft verſicherten mehr als einmal daß
der Krieg mit Deutſchland unvermeidlich geworden wäre
Jm Juli 1914 ließen r Politiker ihren Klubfreunden
gegenüber keinen Zweifel darüber daß es diesmal los
gehen werde Englands Flotte ſei erzbereit Gerade die
engliſche Regierung iſt es geweſen die es bisher verſtand
die wahren Vorgänge vor dem Kriege mit Unterſtützung der
eigenen und der übrigen Ententepreſſe vor dem engliſchen
Volke zu verbergen Jn Umkehrung der Worte Grevs wird
man nach dem Kriege die Schuldfrage löſen können aber zu
Ungunſten Englands

Zum Konfl kt mit Norwegen
Chriſtiania 24 Oktober Die Blätter erörtern aufs neue

teilweiſe eingehend das Verhältnis zwiſchen Deutſchland undNorwegen m beſonderen verdient ein Artikel des Organs

der en Reeder Sjoefartstidende Beachtung das
icher die Au ung weit Jntereſſentenkreiſe wiedergibt Jn
uchlichem ruhigen Ton verſucht das Blatt inen Ausweg zur
Seſeitigung der ſeiner Meinung nach in Deutſchland beſtehen
den Mißverſtändniſſe zu finden deren Entſtehen es dem un
glücklichen Umſtande zuſchreiben zu müſſen glaubt daß die
norwegiſche Verfügung über die Unterſeeboote unmittelbar
nach der Veröffentlichung der Note der Entente an die Neu
tralen erlaſſen worden iſt Dies ſcheine in Deutſchland irr
tümlicherweiſe dahin aufgefaßt worden zu ſein als habe Nor
wegen dieſem Verlangen nachgegeben während tatſächlich die
norwegiſche eng ausſchließlich durch denW votkriegim Eismeer hervorgerufen
worden ſei Jnfolgedeſſen habe man ſogar geglaubt Nor
wegen habe auch Handelstauchbooten den Zutritt zum nor
wegiſchen Seegebiet verboten während tatſächlich das Gegen
teil der Fall ſei Sjoefartstidende weiſt beſonders auf die in
clien neutralen Ländern herrſchende Einigkeit darüber hin
daß ſie das Recht haben Unterſeebooten der Kriegführenden
den Zutritt zu ihrem Fahrwaſſer zu verbieten wie die Note
Amerikas beweiſe Vor allem ſcheine man in Deutſchland
gänzlich überſehen zu haben daß ja Holland bereits in ſeiner
S eutralitätserklärung allen fremden Kriegsſchiffen
den Zutritt zu ſeinem Seegebiet verboten hat was deutlich
das den MReutralen zuſtehende Recht dartue ihr Fahrwaſſer
auch Unterſeebooten zu verſchließen

Beſonders müſſe man aber in Deutſchland beachten daß
in Schweden ein entſprechendes Verbot erlaſſen worden ſei
und daß ſo gut wie die ganze Preſſe Schwedens mit bemer
kenswerter Einſtimmigkeit auf ſeiten Norwegens ſtehe

Wenn man auf deutſcher Seite dagegen meine die nor
wegiſche Verfügung verſtoße gegen die Beſtimmungen der
Hoager Konvention weil ſie zwiſchen Unterſeebooten und an
dern Kriegsſchiffen unterſcheide ſo beruhe dies auf einer irr
tümlichen Auffaſſung da es einem neutralen Staate aus
drücklich zuſtehe ſelbit zu beſtimmen ob wann und in welchem
Umfange er ſich ſeines Rechtes bedienen wolle das ihm gerade
die Haager Konvenion gebe ſein Fahrwaſſer zu ſchließen
Die einzige Vedingung hierfür ſei die daß alle Kriegführen

den gleichmäßig behandelt werden
ollte es indeſſen mehr befriedigen wenn das norwegiſche

Verbot auf alle Kriegsſchiffe ausgedehnt werde dann wäre
ſicher dieſe Löſung in Erwägung zu ziehen

Jn einem zweiten Abſchnitt behandelt darauf das Blatt
die handelspolitiſchen norwegiſchen Bezie
hun gen die man offenbar in Deutſchland ebenfalls wenig
befriedigend finde im beſondern im Hinblick auf
das Ergebnisdesnorwe iſſchen Fiſchausfuhr
verbots das bekanntlich zur Vorausſetzung habe daß der
mit deutſchem Fanggerät gefiſchte Fiſch nach Deutſchland da
gegen der mit engliſchem Materi l gefangene Fiſch nach Eng
land ausgeführt werden ſolle Jndeſſen meinten die Deut
ſchen ſie be kämen nicht die Mengen auf die ſie
gemäß der von ihnen ge ieferten Fangge
räte Anſpruch hatten Da dem Blatte die nötigen
Unterlagen fehlten um die Richtigkeit dieſer Beſchwerden nach
zuvrüfen lenkt es die Aufmerkſamkeit der norwegiſchen Re
gierung beſonders auf dieſen Punkt deren Sache es ſelbſtver
ſtindlich ſei auf das ſtrengſte die genaueſte Befolgung ihrer
eigenen Ausfuhrbeſtimmungen zu überwachen

W TB Chriſtiania 24 Oktober Jm Gegenſatz zu einigen
Blättern wie z B dem als deutſchfeindlich abgeſtempelten
Veidens Gang und dem vollkommen bedeutungsloſen Ovre
bladet bringt Norske Jntelligantsbedler einen ruhigen Ar
tikel über die Lage Das Blatt betont es ſei kein Grund
anzunehmen daß die Verhandlungen die jetzt zwiſchen der
deutſchen und der norwegiſchen Regierung ſtattfinden wür
den zu einem wirklichen Konflikt führen ſollten ebenſowenig
wie die deutſche Note den Charakter eines Ultimatums
trage Die norwegiſche Regierung werde in einer Antwort
note ihre Auffaſſung und ihren Standpunkt näher begrün
den Es liege kein Grund vor zur Beunruhigung Dag
bladet ſchreibt Norwegen müſſe dasſelbe Verbot erlaſſen
können wie Schweden ſelbſt wenn es beſonders deutſche
Unterſeeboote treffen ſollte

e D Verlin 25 Oktober Der ſchreibt offen
bar in Uebereinſtimmung mit amtlichen
Kreiſen an der Spitze ſeiner heutigen Nummer über
einige norwegiſche offiziöſe Preſſeſtimmen welche mitteilen
daß die bevorſtehende norwegiſche Antwortnote die bisherige
Haltung der norwegiſchen Regierung näher begründen wird
Wenngleich auch wir vollkommen der Anſchauung ſind daß
in unſeren Beziehungen zu Norwegen keinerlei Grund zur
Beunruhigung vorhanden iſt ſo möchten wir doch Anlaß
nehmen zu betonen daſ wenn die norwegiſche Note weiter
nichts iſt als eine Erläuterung des bisherigen Stand
punktes ſie die Verhandlungen nicht einen Schritt weiter
bringen wird Eine ſolche Erklärung könnte Deutſchland
das von ſeinem Standpunkte nicht abgehen kann in keiner
Weife bereinfluſſen

Die norwegiſchen Schiffsverlufte
W T Chriſtiania 24 Oktober Jn den letzten

ſoweit vorlänſig bekannt geworden iſt
zwölf norwegiſche Dampfer inſolge des Handelskrieges ver
loren gegangen ſeit dem 1 Oltober mithin 20 Dampfer
deren Schickſal bekannt geworden iſt Hierzu kommt der Ver
luſt von acht Segelſchiſfen von denen zwei nämlich Edam
2381 Tonnen und Fjeldli 957 Toynen von deutſchen

Seeſtreitkräften in der Nordſee beſchlagnahmt und nach

einem deutſchen Hafen aufgebracht worden ſind Die norwe
giſche Kriegsverſicherung an der ſämtliche norwegiſche
Reeder beteiligt ſind erlerdet mit dieſen Schiffen allein
einen Geſamtverluſt von über 512 Millionen Kronen wen
halb ſie ihre Prämien weſentlich erhöhen will Gleichgeitie
mit der nie norwegiſcher Schiffe trifft hiedie Beſtätigung der bereits bekannt gewordenen Rachricht
ein daß England beſchloſſen hade die engliſchen Werften
ſür ausländiſche Rechnung beſtellten Schiffe entweder an

engliſche Reeder zu verkaufen oder von der Regierung ſelbſt
befrachten zu laſſen Hierzu kommt die noch ſchlimmere Vot

ſichaft daß Amerika ein Ausfuhrverbot für Schiffe beabſich
tige Die norwegiſchen Reedereien ſollen bis zu 500 Mill
Kronen neue Schiffe im Auslande veſtellt haben davon den
größten Teil in Amerika und England Beſtätigt ſich dieſe
Nachricht ſo ergibt ſich für Norwegen die Notwendig
teit in ſeinem 75 von Schiffsbanmaterial allein auf eutſchland angewieſen zu ſein

So mußte es kommen

Verſenkt
WTB Chriſtiania 25 Oktober Der Dampfer

Ul1 iſt am Sonnabend nahe der engliſchen Küſte ver
ſenkt worden Der Dampfer Alix auf der Reiſe zwiſchen
England und Frankreich iſt verſenkt worden Die Be
ſatzung wurde gerettet Eine von Vardö an Afterpoſten
telegraphierte Meldung daß ein ruſſiſches Wachtſchiff ver
ſenkt worden fein ſollte hat ſich beſtätigt es ſoll das ar
mierte Schiff Kotgujeff ſein

Bern 24 Oktober Dem Temps zufolge iſt der engliſche Dampfer Mombaſſa verſenkt worden Die Be
ſatzung 101 Mann und 21 Paſſagiere wurden gerettet

Kopenhagen 24 Oktober Ritzauſches Bureau Nach
einem Telegramm an die hieſige Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
Heimdal iſt der Dampfer Helga von einem deutſchen
Unterſeeboot torpediert worden Die Beſatzung iſt in Breſt
gelandet worden Die Helga war mit Korkabfall von
Liſſabon nach Dundee unterwegs

W B London 25 Oktober Lloyds meldet daß das eng
liſche Fiſcherfahrzeug Eff ort verſenkt wurde Die Beſatzung
wurde gerettet

W1B Amſterdam 25 Oktober Nach einer Lloydmeldung iſt
der ſchwediſcher Schoner Lekna am 20 Oktober in der Nord
ſee von einem deutſchen Unterſeeboot in Brand geſteckt worden
Der Kapitän und ſieben Mann ſind gelandet Am 22 Oktober
iſt eine norwegiſche Bark vom Feinde angezündet worden Die
Mannſchaften beider Schiffe ſind gelandet

Zehn deutſche A Boote im Eismeer
WTB Chriſtiania 24 Oktober Jm Drontheimer

Seeverhör anläßlich der Verſenkung des rumäniſchen Damp
fer Byſtriſya berichtet deſſen Kapitän ein Bootkomman
dant habe erklärt es befänden ſich zehn deutſche Voote iw
Eismeer

Schweden und der Krieg
T V Vudapeſt 24 Oktober Der Stockholmer Mit

arbeiter des hieſigen Blattes Az Ujſag hatte eine Unter
redung mit dem ſchwediſchen Miniſter des Aeuzern Walen
berg Dieſer erklärte dem Journaliſten da Schwedens
Neutralität abſolut geſichert ſei bis zu dem Augenblick da
man es auf die Füße tritt Seit Kriegsbeginn dürfte es
für jeden objekteven Beobachter klar geweſen ſein daß
Schweden nicht in den Krieg eingreifen wird daß aber
andererſeits der ſchwediſche Staat ſein Selbſtbeſtimmungs
recht wahren will und aus dieſem Grunde ſich bereit hält
jeder Verletzung ſeiner Souveränität entgegenzutreten Sollte
es notwendig ſein ſo würde Schweden ſich mit
Waffengewalt allen Angriffen auf ſeine Unverleglich
keit widerſetzen Unſere auswärtige und Wirtſchaftspolitik
wird alſo diktiert von dem Streben nach Neutralität Ueber
das Reſultat des Krieges prophezeite der Miniſter
daß dieſes ein großes Minus ſein würde Einer
etwaigen Friedensvermittlung mißt Miniſter
Walenberg nur illuſoriſchen Wert bei Die Frie
densbedingungen müſſen die kämpfenden Mächte und ihre
Regierungen unter ſich ausmachen Auf anderem Wege iſt
der Frieden nicht zu erreichen

Gegen die engliſche Handelstyrannei
TB Madrid 23 Oktober Funkſpruch vom Ver

treter des Wiener k und k Telegraphen Korreſpondenz
Bureaus La CEorreſpondencia militare ſchreibt Die
Schuld ander in den einzelnen neutralen Staaten herr
ſchenden Handelskriſis fällt ausſchließlich
England zu das eine ungeſetzliche Blockade aufrechterhäſt

h

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der vulgariſche Bericht

WTB Sofia 24 Oktober Vericht des Generalſtabes
vom 24 Oktober

Mazedoniſche Front Keine Veränderung in der Lage
auf der ganzen Front Zwiſchen PreſpaSee und der Struma
ſchwere Artillerietätigkeit Ein feindlicher Vorſtoß gegen
das Dorf Tarnova wurde gleich im Anfang aufgehalten An
der StrumaFront lebhafte Tätigkeit von Aufklärungsabtei
lungen und ſtellenweiſe Artilleriefeuer

An der Küſte des Aegäiſchen Meeres beſchoß ein feind
licher Kreuzer ergebnislos zwei Stunden lang den Golf von
Keremedli weſtlich der Meſta Mündung

Der deutſche Fliegerleutnant v Emvegek 7 ſchoß nach
halbſtündigem Luftkampfe bei Drama einen engliſchen
Doppeldecker vom Syſtem Nieuport ab deſſen verwundeter
Führer und unverwundeter Beobachter gefangen genommen
wurden

W Wert Front Jn der Dobrudſcha dauert die tat
kräftige Verſolgung des in Auflöſung befindlichen

an Am 23 Oktober warſen die verbündeten
ruppen auf ihrem rechten Flügel den Feind zurück und er

reichten die Linie Caramurt Dorf Dokazel Unſere Kavallerie
griff bei Jſliamtepe Höhe 91 eine rumäniſche Brigade an
und zerſtreute bei dem Dorfe Caramurat das ruſſiſche Terri
torial Vataillon Nr 275 machte den Kommandanten der
rumäniſchen Brigade zum Gefangenen und erbeutote eine
g3 ne und nahm ebenfalls den Kommandanten des ruſſiſchen

atgillons und 800 Mann der JnfanterieDiviſion gefangen
Sie nahm nach einem erbitterten Kampfe die Stadt
Medſchidie große Menge Eiſenbahnmaterial ge
nommen wurde Die Truppen des linken gels erreichten
die Linie Medſchidie Höhe Hoſſuyug Höhe 127 Dorf Raſora
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erlitt ſchwere blutkige Verluſte Am 23 Oktoberver Fetn Offiziere und mehr als 3200 Soldaten gefangen
wenmen vier Geſchütze 30 Maſchinengewehre drei Minen
genem fünf Lokomotiven und 200 Eiſenbahnwagen erbeutet
werfer bis 23 Oktober erbenteten die verbündeten Truppen
Vom Fahne und machten 75 Offiziere und 6693 Soldaten zu
eine genen Außerdem wurden noch 52 Maſchinengewehre
Gefa chütze vier Minenwerfer fünf Lokdmotiven und
J agen erbeuntetEiſen der Donan ſtellenweiſe Artillerie und Jnfanterie

feuer

Tie Eröffnung der Univerſität Gent
WTB Gent 24 Oktober Heute vormittag fand die

erliche Eröffnung der vlamiſchen Univerſität Gent ſtatt
Etwa tauſend Perſonen aus allen Teilen Belgiens wohnten
dent feierlichen Akte in der Aula bei Außer dem Profeſſoren
dollegium und den Studenten waren viele politiſche Perſön
lichteiten ſowie die meiſten vlamiſchen Literaten zur Eröff
nungsfeier erſchienen Rektor Hoffmann ſprach über die
ſoziale der Hochſchule er entwickelte in ſeinerde viele neue en und erklärte die Hochſchulen
Lürden hre Auſgabe in ſozialer und ſittlicher Hinſicht nur
dann erfüllen können wenn ſie auf normaler Baſis aufgebaut
werden Bisher ſei dies in Gent nicht der Fall geweſen da
nicht in der Mutterſprache unterrichtet worden ſei Auch
ſeien für Studenten und Lehrer r e Sgeer not
wendig wenn die Volksbildung in alle ichten der Be
ölkerung dringen ſollte Die Rede wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen Nachdem der Kurator de Vreez den
Zericht der Hochſchule verleſen hatte fand der feierliche Akt
ſein Ende Vor dem Univerſitätsgebäude hatte ſich ein zahr
reiches Publikum eingefunden das die Profeſſoren und die
Studentenſchaft freundlich begrüßte Heute abend findet im
flämiſchen Theater eine allgemeine W pget in
der auf die Bedeutung der flämiſchen Hochſchule für das
ftämiſche Volk hingewieſen werden ſoll Morgen vormittag
zehmen die Vorleſungen ihren Anfang

Deutſch engliſcher Zivilgefangenen Austauſch
Wie die RNordd Allg Ztg mitteilt werden gemäß

einer Vereinbarung zwiſchen der deutſchen und der engliſchen
Regierung abgeſehen von 20 aus militäriſchen Gründen
beiderſeits zurückgehaltenen Perſonen die im br tiſchen Reiche
mit Einſchluß der britiſchen Kolonien und Veſitzungen feſt
gehaltenen deutſchen und die in Deutſchland feſtgehaltenen
engliſchen über 45 Jahre alten Zivilgefangenen ſowie die
zurzeit noch nicht 45 Jahre alten beiderſeitigen Zivilgefan
genen ſoweit ſie dieſe Altersgrenze erlangen entlaſſen
werden Die Einzelheiten darüber wann und in welcher
Weiſe die Heimſchaffung der unter das Abkommen fallenden
Perſonen erfolgen ſoll ſtehen noch nicht feſt

T U London 24 Oktober Anläßlich der Uebereinkunft
zwiſchen Frankreich und Deutſchland nun die Vollſtreckung
von Todes und anderen ſchweren Urteilen über Kriegs
gefangene bis nach dem Kriege auszuſtellen drückt der
Mancheſter Guardian die Hoffnung aus daß bald ein

ſolches auch zwiſchen Deutſchland und England getroffen
werde Dieſer Krieg ſagt das Blatt zeichnet ſich nicht
durch eine ſchlechte Behandlüng der Kriegsgefangenen aus
aber wohl durch die Jnternierung von greßen Mengen Zi
pilperſonen fremder RNationalität e

Ein Veiboot eines engliſchen Kriegeſchiffes gefunden
T D Amſterdam 24 Oktober Nach Meldungen hieſiger

Blätter wurde von dem Scheveninger Heringslogger Frede
en Welvaart in der Nordſee ein großes Rettungsboot das
über 40 Perſonen faſſen kann aufgefiſcht und in Vlardingen
an Land gebracht Vermutlich rührt das Retungsboot von
einem engliſchen Krieggsſchiff her

Teilnahme Frankreichs an den engliſch ſchwediſchen Ver
handlungen

NB Genf 23 Oktober Meldung der Agence Havas
Franzöſiſche Delegierte werden an der engliſchſchwediſchen

Wirtſchaftskonferen teilnehmen die in kurzem in London
zuſammentreten wird um den wirtſchaftlichen Güteraustauſch
nit Schweden zu regeln

e

Die Getreidefrage
im Reichshaushaltsausſchuf

Berlin 24 Oktober
Der Reichshaushaltsausſchuß ſetzte heute vor

mittag ſeine Beratungen über Exnährungsfragen fort Den
engeren Gegenſtand der Beratungen bilden zunächſt

Brotgetreide Hülſenfrüchte Hafer und Gerſte
Von der Regierung ſind anweſend Präſident v Batocki

ind Staatsſekretär Dr Helfferich
Es ſind zwei Anträge der Deutſchen Fraktion einge

aufen Der eine erſucht den Reichskanzler dahin Beſtim
mungen zu treffen

1 daß bis zu 3 Prozent der geernteten Zuckerrübenmenge
der minderbegüterten Bevölkerung zur Herſtellung von

Aufſtreichmitkeln zu einem 3 Mark für den Zentner
nicht überſteigenden Preis zur Verfügung geſtellt wird

2 daß die Verteilung der Kleie zur Hälfte nach den ab
gelieferten Brotgetreidemengen und zur anderen Hälfte
nach der Zahl der Milchkühe zur Verteilung gelangt

t Der zweite Antrag erſucht h nach Beer mit der Militärverwaltung dahin Beſtimmungen zu
jfen

daß bei der Verpflegung der Gefangenen die Verwen
dung von Kartoffeln möglichſt ausgeſchloſſen und durch
Kohl oder Zuckerrüben erſetzt wird und daß dieſelben
nur bei ſchwererer Arbeit mehr erhalten als die aus
ländiſche Bevölkerung J6 Der Berichterſtatter macht Angaben über den Wirt

i plan Das Plus der neuen Ernte iſt immerhin erheb
tat Der Redner gibt die ſtatiſtiſchen Zahlen hierzu und
et einige Angaben in den Nachweiſungen auf die zu Miß

tändniſſen Anlaß gegeben haben Die Gemeindeverbände
an offenbar für ihre Bezirke zu große Bevölkerungszahlene egeben was durch das e reibungsweſen éttläruch
en Die Militärrationen ſind erheblich größer als die Ra
mine er Zivilbevölkerung in der Heimat Das Kriegs

iſterium muß natürlich für die Verpflegung des Heeres
ſolute Sicherheit haben es tommt aber den Bedürfniſſen
er Zivilbevölkerung entgegen Der Redner führt aus daß

in dem Wirtſchaftsleben noch Reſerven enthalten
eien insbeſondere durch i 5 des dreä die Miteinberechnung des dreiehnten Monats Für Schwerarbeiter ſeien ehe o Rationen

eingeſtellt Das Hinkerkorn werde nicht freigegeben Das
Schrot ſei nur von der Kriegsgetreideſtelle erhältlich Die
Kleieverteilung erfolge nach Maßgabe der beſtehenden Ver
ordnung Der Antrag der die Verteilung led g ch nach dem
Beſtande an regeln will habe einige Bedenken
ſo daß es beſſer erſcheine es bei dem beſtehenden Verfahren
zu belaſſen Der Redner berührt die z e der Frühdruſch

rämien die manches Für und Wider ſich hätten und kommt
odann auf den trag u die Hafer und Gerſten

preiſe auf die Höhe der Roggenpreiſe herabzuſetzen Die
nnung zwiſchen Getreide Mehl und Brotpreiſen habe

erfreulicherweiſe durch Herabſetzung der Brotpreiſe verringert
werden können Die ſelbſtwirtſchaftenden Kreiſe ſeien zahl
reicher geworden Nicht gelöſt worden ſei die Mühlenfrage
aber eine gewiſſe Beſſerung ſei doch zu verzeichnen Die Zu
wendungen aus Gerſte und Haferpräparaten hätten ſich ver
mehren laſſen beſchlagnahmt würden jetzt 60 t für diegerſtenloſen Wirt ſten ſei ein Ausgleich geſchaffen

Die Herabſetzung des Brauereikontingents
ſei bereits im Verlauf der Verhandlungen erörtert worden
billigerweiſe müſſe Bayern ein kleiner Vorteil gewährt
werden

Präſident im Kriegsernährungsamt v Batocki führt
aus Der Wirtſchaftsplan iſt mit Vorſicht aufgeſtellt worden
da r ſpäter die Vorräte genauer e überſehen ſind Das
Getreide iſt in großem Umfange erſetzbar gemacht worden
ſo wird z B Gerſte zum Brotſtrecken verwendet Deshalb
kommt es auch nicht ſo ſehr auf die Preisrelationen an es
iſt deshalb auch gleichgültig ob Gerſte oder Roggen gebaut
werden Verſchiebungen in den Anbauverhältniſſen ſind
nicht tragiſch zu nehmen Die r als Braugerſte an
ebaute Gerſte muß auch im Preiſe dieſer Qualität ent
prechen die Futtergerſte wird 26 Mark pro Doppelzentner
koſten Die Graupenfrage i befriedigend gelöſt worden
Mit allem Nachdruck wird die
Herſtellung von menſchlichen Nahrungsmitteln aus Gerſte

und Hafer gefördert

Natürlich müſſen die Vorräte rationiert werden Die Frage
der Streckungsmittel wird ſorgfältig behandelt desgleichen
die Frage der Rüben Jn allen Punkten ſind die Mittel und
Wege wie vorgegangen werden ſoll noch nicht feſtgelegt
worden Bayern muß ſo viel Vier haben wie im Vorjahre
Dafür muß die Ausfuhr aus Bayern im Jntereſſe der nord
deutſchen Brauereien eingeſchränkt werden Die von Dr
Heim verlangte Heraufſetzung der Preiſe für Brotgetreide
und Herabſetzung der Gerſte und Haferpreiſe wird nicht
durchgeführt werden weil eine ſorgfältige Prüfung dieſer
Frage zu einem negativen Ergebnis geführt hat

Unterſtaatsſekretär Michaelis Der Mehrertrag
unſerer Ernte an Brotgetreide in dem Wirtſchaftsplan
enthalten Die Ausdehnung des Wirtſchaftsjahres auf drei
zehn Monate iſt erfolgt weil am 15 Auguſt die Ernte noch
nicht abgeſchloſſen iſt Wir müſſen mit großer Vorſicht vor
gehen Nach einer Reihe vertraulicher Mitteilungen fährt
der Redner fort Die Sorge daß das Getreide vielfach in den
Händen der Reichsgetreideſtelle verdürbe iſt ungerechtfertigt
Der Oranienburger Fall iſt in lächerlicher Weiſe aufgebauſcht
worden verdorben iſt nur ein minimaler Teil der ſich noch
richt einmal in Zentnern ausdrücken läßt Das gleiche gilt
von den Gerüchten die in Magdeburg aufgetaucht waren
die Reviſion hat das Getreide in ausgezeichnetem Zuſtande
angetroffen Trotz der qualitativ ungünſtigen Ernte des
Vorjahres iſt es gelungen die Verſorgung mit geſundem Ge
treide durchzuführen Die Kontrolle iſt gründlich durch
geführt und ſfunktioniert gut Wir bemühen uns mit Erfolg
eine möglichſt gleichmäßige Verteilung des Mahlguts auf die
einzelnen Mühlen durchzuführen

Präſident v Batocki Das Drängen der Mühlen nach
Beſchäftigung läßt ſich im Jntereſſe der Volksernährung nicht
berückſichtigen

Ein Vertreter des Eiſenbahnminiſteriums gibt Auskunft
über die

Wagengeſtellung
Keine Eiſenbahnverwaltung hat einen gleichen Wagenpark
wie die unſrige der bemeſſen iſt nach dem Höchſtbedarf Auch
während des Krieges iſt für ſeine Jnſtandhaltung und Ver
mehrung geſorgt worden Ende dieſes Jahres werden wir
706 000 Stück Wagen beſitzen Eine große Zahl von Loko
motiven und Wagen ſind von der Heeresverwaltung in An
ſpruch genommen worden natürlich iſt auch das gute Be
amten und Arbeitermaterial durch den Krieg vermindert
worden Die Einſtellung von Frauen hat ſich außerordent
lich bewährt Was nun den Wagenmangel anbelangt ſo iſt

durch das Wetter der Plan über den Kartoffelverſand
vielfach geſtört

worden ſo kommt es daß vielfach die angeforderten Wagen
nicht geſtellt werden können Es iſt Vorſorge getroffen daß
möglichſt gedeckte Wagen geſtellt und auch bei offenen durch

t Decken Schutz für die Kartoffeln geſchaffen wird
Der Wagenumlauf hat ſich etwas verlangſamt z wünſchen

auch daß die Entladung etwas ſchneller erfolgen könnte
ach den Lieferungen für die Heeresverwaltung wird der

War el in erſter Reihe berückſichtigt
Ein fortſchrittlicher Redner erkennt die en

lichen Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung im allgemeinen
an Bei dem jetzigen Wagenmangel handle es ſich nicht nur
um den Kartoffelverſand Jnfolge des Mangels könne auchdie Binnenſchiffahrt nicht ihre Aufgaben erfüllen und das

ſteigere rückwirkend die Schwierigkeiten des Eiſenbahnver
kehrs Der Redner ſchlägt vor durch

Verweiſung geeigneter Transporte auf die Binnen

t ſchiffahrteine Erleichterung für die Eiſenbahn zu ſchaffen Hier müſſedas allgemeine Vertehrsintereſſe den n n der Fracht

intereſſenten vorangehen Es ehe wareſen W n einiges in
dieſer Hinſicht aber man müſſe di eg in höherem Maße
verfolgen

Der Unterſtaatsſekretär der Eiſenbahnen erklärt das
vorgeſchlagene Verfahren im allgemeinen für durchführbar
tie i allerdings ließen ſich auf dem Waſſerwege ſchwer

verfrachten
Nachdem ein Redner der Sozialdemokratiſchen Arbeits

r bei Verkehrsſtockungen rechtzeitige Mitteilung
an die Städte und ein Redner der Deutſchen Fraktion die
S haltung von Reſervelagern an Erfatzmitteln in allen
großen Städten für den Fall der ſtockenden Kartoffelzufuhrgefordert hat kommt ein Redner der Fort rittlichen Volte
partei auf die Forderung einer ſtärkeren Heranziehung der
Binnenſchiffahrt zurück Gerade bei dem heutigen Waſſer

ſtande ſo d r arEin Redner der Deutſchen tion erinnert darandie Singt von Steckrüben durch Ausfuhrverbote der Kadgt

räte in Hanvover verhindert werde

J

e

der Steckrüben liegt
So ein uneen u Wir bürſen er kte

laſſeneWamit iſt die Frage des Wagenmangels erledigt

ne
Deutſches Reich

Zu Hammanns Rücktritt
Miniſterialdirektor Hammann der bisherige Leiter der

Nachrichtenſtelle im Auswärtigen Amt wird wie wir hören
erſt Ende des Jahres aus ſeinem Amte ſcheiden nicht
wie im Lok Anz irrtümlich zu leſen war ſchon am i Nov
Alsdann dürfte Herr Hammann in irgendeiner
Leitung der Tranſozeana des deutſchen Ueberſee
Nachrichtendienſtes ſich widmen an deſſen r erſchon in den letzten Jahren einen ſehr weſentlichen nteit ge

habt hat

Keine Darlehen für den ſtädtiſchen Grundbeſitz in Sachſen
T U Dresden 24 Oktober Die Regierung lehnte es

ab dem durch den Krieg notleidend gewordenen ſtädtiſchen
Grundbeſitz beſondere Darlehen zur Zahlung der Hypo
thekenzinſen zu gewähren

Ausland
Die Leichenfeier Stürokhs

hat am Dienstag in Wien ſtattgefunden Sie war ſehr
einfach und ſchlicht in kleinem hmen gehalten Ala
Rachfolger Stürgkhs wird jetzt allgemein Here
o Körber genannt Er befindet ſich bereits im Beſitz
eines kaiſerlichen Auftrages Körber ſoll aber geſagt haben
er könne nur in Uebereinſtimmung mit dem Grafen Tisza
das Miniſterium übernehmen Graf Tisza iſt infolgedeſſen
in Wien erſchienen und auch vom Kaiſer empfangen worden
Man nimmt allgemein an daß mit der Bildung eines Kabi
nettes Körber zu rechnen iſt Der Vater des Attentäters
Dr Viktor Adler kam geſtern nachmittag ins Polizei
gefangenenhaus es wurde ihm eine Unterredung mit ſeinem
Sohne geſtattet

Lehzke Depeſ chen

Der türkiſche Anteil an den Erfolgen in der
Dobrudſcha

W TR Konſtantinopel 25 Oktober Nach den hierher
gelangten Nachrichten iſt es den an der DobrudſchaFront
kämpfenden türkiſchen Truppen durch glänzende Bajonett
ſtürme gelungen ſich überaus raſch der von den Ruſſen be
ſetzten Stellungen zu bemächtigen Alle Befehlshaber heben
den Heldenmut der Türken während der dreitägigen Offen
ſive hervor

Serret Funnun weiſt auf die Teilnahme der türkiſchen
Truppen bei den Erfolgen in Conſtantza und Mediſchidie
hin und ſtellt feſt die Freude und der Stolz der türkiſchen
Bevölkerung ſeien deshalb um ſo größer ch

W7TB Konſtantinopel 25 Oktober Auf das Teleg amm
des Generalſeldmarſchalls v Mackenſen in dem geſagt
wurde die osmaniſchen Truppen hätten o d rei Tage
währenden ſiegreichen Kämpfen bei Topaiſeer und Cobadinu
überaus ruhmvoll teilgenommen und das den Sultan dazu
beglückwünſcht daß er ſolche Soldaten beſitze antwortete der
Sultan mit folgendem Telegramm an den Generalfeld
marſchall Das von einem ſo tapferen Befehlshaber meinen
Truppen geſpendete Lob hat mich mit gerechtem Stolze er
füllt Jch ſpreche dem großen fehlshaber der ſie zum
Siege geführt hat meinen Dank aus Das Telegramm
ſchließt mit einem Glückwunſch für den Generalfeldmarſchall
und mit dem Wunſche Gott möge weiter ſolche glorreichen
Siege geben

orm der

Die feindlichen Berichte
Engliſcher Heeresbericht

vom 24 Oktober nachmittags Das geſtern in der Umgebung von
Gueudecourt und Lesboeufs eroberte Gelände wurde vollſtändig
geſichert Die Trupven die am Sonnabend 1000 Gefangenso
machten verloren 1200 Mann

Franzößſcher Heeresbericht
vom 24 Oktober nachmittags An der Somme Front ziemlich
heftiger Artilleriekampf in der Gegend von Biaches und Ablain
court Keine Jnfanterietätigkeit Es iſt nichts zu melden von
dem übrigen Teil der Front

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 24 Oktober abends An der Front von Verdun wurde nach
gründlicher Artillerievorbereitung der auf dem rechten Maasufer
geplante Angriff um 11 Uhr 40 Min angeſetzt Die feindli
Linte die auf einer Front von 7 Km iffen wurde iſt
überall durchbrochen in der Mitte in einer Tiefe von 3 Km
Dorf und Fort Dougumont ſind in unſerem Beſitz Auf dem
linken Flügel haben ſich vnſere Truppen über das Werk und das
Gehöft Thiaumont vorgehend des Steinbruchs von Haudremont
bemächtigt und ſich längs des Weges der von Bras nach Douau
mont führt feſtgeſezt Auf dem rechten Flügel geht unſere Linie
vom Fort nördlich des Caillette Gehölzes längs des Waldrandes
weſtlich des Dorfes Vaux am Waldrande öſtlich des Fumin
gehölzes und dann weiter nördlich des Chenois Eehölzes und der
Batterie Damleup Gefangene treffen ein Die bisher feſtgeſtellte
Zahl beträgt über 3500 darunter etwa 100 ere Das er
beutete Kriegsmaterial iſt noch nicht feſt t Unſere Ver
luſte ſind gering

Belgiſcher Vericht Von der belgiſchen Front iſt nichts zu
nmelde

Engliſcher Heeresbericht
vom 24 Oktober abends Südlich der Ancre nichts zu melden außer
zeitlichem feindlichen Geſchützfeuer Auf di Kampfabſchnitt
machten wir geſtern und heute 80 Gefangene

Veram wortlich für den volttiſchen Teil Stegſrtied Dock
jür den örtlichen Tetl für Provingzietnächrichten cht Handel
Eagen Brigkmang iUeton JSteegfried Doch für Unterhaltungsbilagtt und
35 Hans Ratonek für den Änzeigenteil
Müller Drud und Verlag oon Otto Hendel Sänmttich
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iſt wieder als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen
Ciſenbahnkarte erſchienen
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Was versteht man unter Backbord Was unter Luvseite
in welchen Orten befinden sich Oberbergämter
Wie ist die Zusammensetzung des Herrenhauses
Was versteht man unter Pariser Londoner Deklaration
Wie hoch ist der Pllichtteil
Worin besteht das Dreiklassenwahlsystem
Welche Stellen stehen den Militäranwärtern offen
Was versteht man unter Rigolen
Welche Schulden sind nicht einklagbar
Wie wird Obst am best

Unöhlige derartige
und gemeinversſändlich beontorſet in dem im Verloge von Otto Hendel
in alle erschienenen tuche
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der deutsohen brenans und Volkswirtschaftslehre
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De Zu venighen durch alle Buchhandlungen
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